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Die Schulleitungsqualifizierung BD wurde in verschiedenen Bundesländern individuell angepasst, 
weiterentwickelt und in neue Kontexte überführt. Dieses Übersichtsdokument sammelt zentrale 
Erfahrungen, die in Gesprächen mit Umsetzenden, durch Rückmeldungen aus den Bundesländern 
sowie durch dokumentierte Praxisbeispiele zusammengetragen wurden.

Es handelt sich dabei ausdrücklich um einen Arbeitsstand: Die Übersicht bildet den aktuellen 
Wissensstand ab, ohne Anspruch auf Vollständigkeit. Ziel ist es, Impulse zu geben, den 
Erfahrungsaustausch zu fördern und zur eigenen Weiterentwicklung zu ermutigen.

Die Qualifizierung steht unter der Lizenz Creative Commons BY-SA 4.0 – das bedeutet: Sie kann, darf 
und soll bei Bedarf angepasst, verändert und weitergegeben werden. Die hier dargestellten Ansätze 
verstehen sich als Einladung, eigene Wege zu gehen und das Bestehende im Sinne einer lernenden 
Praxis weiterzudenken. 

Individuelle Konzeptanpassungen der Bundesländer
SCHULLEITUNGSQUALIFIZIERUNG BD
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Inhaltlich wurde die Qualifizierung an neue Herausforderungen angepasst. In Rheinland-Pfalz wurde 
der Aspekt der Digitalen Souveränität aufgenommen – ein Thema mit hoher Relevanz für die 
Schulentwicklung. Schleswig-Holstein setzte einen anderen Schwerpunkt: Hier wurde das Thema 
Künstliche Intelligenz (KI) als zukunftsweisender Ansatz gewählt und ersetzte die Vertiefung in das 
Modell der Theory U nach Otto Scharmer.

In Hamburg kamen zwei neue thematische Schwerpunkte hinzu: Die Qualifizierungsreihe trägt den 
Titel „Führen in der Kultur der Digitalität – lernwirksam und zukunftsorientiert“. Der Fokus liegt nun 
stärker auf der Gestaltung einer neuen Lernkultur. Nachdem in den ersten beiden Durchgängen die 
Visionsentwicklung ausschließlich schulintern stattfand, wurde dieser Aspekt nun eigenständig 
hervorgehoben. Der Einstieg erfolgt über verschiedene „Suchscheinwerfer“, unter anderem zur 
Analyse der Schulkultur. Ergänzend wurden Workshops und Podcasts zu Künstlicher Intelligenz 
sowie zum Thema Datenschutz angeboten. Ein begleitetes Projekt und individuelle 
Beratungssettings sind weiterhin Teil des Konzepts. Die Theory U findet in dieser Ausgestaltung 
keine Anwendung mehr. 

Inhaltliche Weiterentwicklung
SCHULLEITUNGSQUALIFIZIERUNG BD
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Im Saarland wurde die bestehende Qualifizierung durch ein ergänzendes Beratungsangebot 
erweitert. Im Mittelpunkt steht die Auseinandersetzung mit Führung in transformativen Prozessen 
durch starke Selbstführung – ebenfalls mit Bezug zur Thematik Künstliche Intelligenz.

In Schleswig-Holstein ist für das Folgejahr ein viertes Modul mit Fokus auf Künstliche Intelligenz 
geplant. Zudem wird eine weiterführende Modulreihe mit dem Titel „Leadership + Transformation“ 
entwickelt, die sich gezielt an große Schulsysteme richtet. Sie umfasst drei Präsenzmodule.

Am Institut für Pädagogik und Schulpsychologie (IPSN) in Nürnberg wurde das Thema agiles Arbeiten 
ausgebaut und als eigenständiger Fortbildungstag verankert. Darüber hinaus werden die Module 
durch kurze Impulse zur digitalen Zusammenarbeit ergänzt. Die gesamte Fortbildungsreihe ist in den 
übergreifenden kommunalen Transformationsprozess „Schule Vision 2040“ eingebettet, an dem alle 
Schulen in städtischer Trägerschaft beteiligt sind.

Inhaltliche Weiterentwicklung
SCHULLEITUNGSQUALIFIZIERUNG BD
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In Bremen wurde die Qualifizierung grundlegend überarbeitet, um sie an die spezifischen Bedarfe 
einzelner Schulen anzupassen. Dabei wurde das ursprüngliche Konzept bewusst verworfen und neu 
aufgebaut. Die Schulleitung war eng in den Prozess eingebunden, unter anderem im Rahmen eines 
Critical-Friends-Workshops. So entstand eine passgenaue Qualifizierung mit hoher Relevanz für die 
Schulen.

Rheinland-Pfalz entwickelte ein spezielles Format für kleinere Systeme. Hierfür wurde eine 
zusätzliche Qualifizierungsreihe mit acht Modulen konzipiert. Durch ein Wechselmodell konnten 
sowohl Schulleitungen als auch Koordinator:innen eingebunden werden. Das sorgte für 
kontinuierliche Präsenz vor Ort und gleichzeitig für flexible Beteiligung.

Zielgruppenorientierung
SCHULLEITUNGSQUALIFIZIERUNG BD
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In Hamburg wurde ein schulformübergreifender Ansatz gewählt. Voraussetzung für die 
Teilnahme ist die Einbindung von mindestens zwei Mitgliedern der Schulleitung. Darüber hinaus 
können auch Mitglieder der Steuergruppe oder Projektgruppen teilnehmen. Die Offenheit im 
Zugang unterstützt die individuelle Passung an die jeweilige Schulsituation.

Auch in Nürnberg wird schulformübergreifend gearbeitet, beteiligt sind kommunale 
Gymnasien, Realschulen und berufliche Schulen. 

Zielgruppenorientierung
SCHULLEITUNGSQUALIFIZIERUNG BD
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In Brandenburg zeigte sich, dass insbesondere die persönliche Beziehung zur Schulleitung eine 
tragende Rolle spielt. Daher wurde entschieden, alle Module der Qualifizierung vollständig in Präsenz 
durchzuführen.

In Schleswig-Holstein fanden ebenfalls alle drei Module in Präsenz statt. Ergänzt wurden sie durch 
gegenseitige Tandembesuche der beteiligten Schulen, die eigenständig zwischen und nach den 
Modulen organisiert wurden. Eine vorbereitende Tandembildung wurde im ersten Modul initiiert.

Einen anderen Weg ging die ALP Dillingen: Hier wurde die Qualifizierung vollständig online 
umgesetzt. Die digitale Durchführung ermöglichte eine hohe Flexibilität und weite regionale 
Reichweite.

Veranstaltungsformat
SCHULLEITUNGSQUALIFIZIERUNG BD
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Im Saarland wurden alle Module in Präsenz durchgeführt. Der direkte Kontakt förderte den Aufbau 
vertrauensvoller Beziehungen und ermöglichte eine greifbare Auseinandersetzung mit den 
Projektvorhaben der Teilnehmenden. Das Format umfasst vier Präsenztage, ergänzt durch 
asynchrone Lernphasen, ein Buddy-System sowie begleitende Online-Beratungen.

In Nürnberg finden die Fortbildungstage in Präsenz statt. Flankierend begleitet ein digitales Team 
den gesamten Kursverlauf, wodurch eine kontinuierliche Unterstützung auch zwischen den 
Präsenzphasen gewährleistet wird.

Veranstaltungsformat
SCHULLEITUNGSQUALIFIZIERUNG BD
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In Hamburg und Brandenburg lag der Fokus auf der methodischen Feinjustierung: Die Grundstruktur 
der Qualifizierung blieb erhalten, wurde aber auf die Umsetzung konkreter Entwicklungsvorhaben 
ausgerichtet. In beiden Bundesländern wurden Schulleitungen durch externe Prozessbegleitung 
sowie durch Strategieberatung gezielt unterstützt.

In Hamburg wurden zusätzlich zwei anliegenorientierte Beratungsformate etabliert, die individuell 
auf die jeweiligen schulischen Entwicklungsbedarfe eingehen. Diese Settings ermöglichen eine 
vertiefte Auseinandersetzung mit konkreten Herausforderungen und fördern eine passgenaue 
Begleitung im Transformationsprozess – eng abgestimmt auf die spezifischen Kontexte der 
Teilnehmenden.

Prozessbegleitung
SCHULLEITUNGSQUALIFIZIERUNG BD
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In Bremen wurde das Netzwerk nach außen geöffnet: Wirtschaftsunternehmen wurden aktiv 
eingebunden, externe Expert:innen lieferten Impulse und Inspiration. Besonders wirkungsvoll war 
auch die Nutzung externer Räumlichkeiten lokaler Betriebe, die ihre Räume kostenfrei zur Verfügung 
stellten. Dies brachte neue Energie in die Qualifizierung und stärkte die Verankerung im regionalen 
Umfeld.

Externe Partner einbinden & Netzwerke stärken
SCHULLEITUNGSQUALIFIZIERUNG BD
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Um die Wirksamkeit und Nachhaltigkeit der Qualifizierungen zu sichern, wurden alle 
Veranstaltungen systematisch evaluiert. Rückmeldungen aus den Teilnehmendenkreisen flossen 
unmittelbar in die Weiterentwicklung ein.

In Schleswig-Holstein kam ein spezifischer Evaluationsbogen des LeadershipLab.SH zum Einsatz. 
Zur individuellen Reflexion erhielten die Teilnehmenden ein Manual zum eigenständigen Ausfüllen. 
Die Ergebnisse, Materialien und Arbeitsschritte der Schulen wurden auf einer digitalen TaskCard 
dokumentiert und gebündelt bereitgestellt.

In Hamburg erfolgte die Evaluation über ein Online-Feedbackverfahren sowie ergänzende qualitative 
Interviews. Die daraus gewonnenen Erkenntnisse wurden unmittelbar aufgegriffen: So wurde die 
Zahl der Präsenztage auf vier reduziert, die Visionsarbeit als zentrales Element in einem Workshop 
eingeführt und die Arbeit mit den „Suchscheinwerfern“ sowie die anliegenorientierten 
Beratungsformate gezielt beibehalten.

Qualitätssicherung
SCHULLEITUNGSQUALIFIZIERUNG BD



LÄNDERÜBERGREIFENDE
AKTIVITÄTEN



19Konzeptanpassungen der Bundesländer

In Bremen und Brandenburg wurde im Rahmen der Qualifizierung ein gemeinsames Online-
Schulleitungs-Barcamp veranstaltet. Im Mittelpunkt standen zentrale Fragen gelingender 
Schulentwicklung. Das Format setzte bewusst auf Partizipation – die Teilnehmenden wurden aktiv in 
die Gestaltung eingebunden und konnten eigene Themen einbringen.

Hamburg beteiligte sich punktuell am Barcamp und brachte Impulse in das länderübergreifende 
Austauschformat ein.

Länderübergreifende Aktivitäten
SCHULLEITUNGSQUALIFIZIERUNG BD
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Fabio D‘Addona
Handlungsfeld Konzepte und Qualifizierung

fabio.daddona@forumbd.de

Kontakt

Kontakt Bundesländer
Die Kontakte der jeweiligen Bundesländer können Sie der angehängten 
Übersicht entnehmen.

mailto:fabio.daddona@forumbd.de
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Bundesland Einrichtung Ansprechpartner:innen

Hamburg Landesinstitut für Lehrerbildung und 
Schulentwicklung (LI)

Christiane von Schachtmeyer
christianevon.schachtmeyer@li.hamburg.de

Schleswig-Holstein LeadershipLab Schleswig-Holstein Maren Wichmann
maren.wichmann@bimi.landsh.de

Saarland Bildungscampus Saarland Sylvia Kreutzer-Egelhaaf
s.kreutzer-egelhaaf@bildungscampus.saarland.de

Bremen Senatorin für Kinder und Bildung Helen Gärtner
helen.gaertner@bildung.bremen.de

Bayern ALP Dillingen –
Akademie Lehrerfortbildung und Personalführung

Axel Schubert
a.schubert@alp.dillingen.de

IPSN – Institut für Pädagogik und 
Schulpsychologie Nürnberg

Dr. Elisabeth Demleitner
elisabeth.demleitner@stadt.nuernberg.de

Kontakte der Bundesländer
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Bundesland Einrichtung Ansprechpartner:innen

Brandenburg LIBRA – Landesinstitut Brandenburg für Schule 
und Lehrkräftebildung

Susanne Hartmann
susanne.sartmann@libra.brandenburg.de

Nordrhein-
Westfalen

Bezirksregierung Düsseldorf Dr. Natalie Schick
natalie.schick@brd.nrw.de

Rheinland-Pfalz Pädagogisches Landesinstitut Rheinland-Pfalz Michael Schacht
michael.schacht@pl.rlp.de

Auslandsschulen Zentralstelle für das Auslandsschulwesen (ZfA) Matthias Baumann
bf-zfa-6-2@auswaertiges-amt.de

Andreas Mittermair
bf-zfa-4-1@auswaertiges-amt.de

Kontakte der Bundesländer
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